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Dünger-, Flächen- und Zins-Rechnungen wurden mündlich und schriftlich
gelöst. Vom nämlichen Leitmotiv der bäuerlichen Lebenskunde waren
auch die Aufgaben der Schlußprüfungen getragen. Daß größere Ort-
schaften, wie z. B. Appenzell oder Oberegg, in der Forbildungsschule
den Handwerkerstand berücksichtigen, versteht sich von selbst. Was dem
einen recht ist, ist auch dem andern billig. Kritisches Interesse führte
den Berichterstatter zum Besuche einer landwirtschaftlichen Schule, um
für unsere Verhältnisse sich zu orientieren. Die vergleichende Wertung
ergab für uns ein günstiges Resultat, vorab in der Einführung in die

landwirtschaftliche Korrespondenz und in das Rechnen. Um so weniger
begreifen wir es, wenn hie und da ein renitenter Bauernbursche hoch-
uäsig dieses Entgegenkommen der Schule unterschätzt.

Heute ertönt der Ruf nach landwirtschaftlichem Lesestoff und Buch-
Haltung. Diese Forderung verlaugt ein eigenes Lesebuch, vermehrte Zeit
und genügend Geld. Schafft den Kredit her, und man kann die Probe
riskieren."

Aus dem Nt. Schwyz.
Vom Bericht über das Erziehungswesen pro 1999.19 folgende Mit-

teilunge» -

u! Schulausgaben. Die 39 Gemeinden verausgabten total 244,715
Fr. I I !>ip. ; per Einwohner Fr. I.8I in Illgau bis Fr. 7.83 in Wollerau
und per Schüler Fr. 8.9 1 in Illgau bis Fr. 59.28 in Wollerau.

IF S ch u I r a t S - S i h u n g en : 2 in Ruolen bis 15 i» Einsiedeln. Ruo»
len hatte eine gemischte Schule mit 7 Klassen, Emsiedeln 25 Ganztagschulen mit
9 weltlichen Lehrern und >4 Lehrschwestcrn. — Total 199 Schulratssihungen
im Kanton.

Durchschnittlich traf es auf 1 Einwohner Fr. 4.41 und auf einen
Schüler Fr. 26.59 Ausgaben. Unter dem Durchschnitt der Ausgaben per
Einwohner stunden 24 Gemeinden und unter dem per Schüler 21 Gemeinden.

os Schule» und Lehrer: 136 Ganztagschule» und 39 Halbtagschulen,
198 Klasse», 2 geistliche Lehrer, 63 weltliche Lehrer und 111 Lehrschweftern,
total 176 Lehrpersonen für 4696 Knaben und 4594 Mädchen.

Weltgeistliche Lehrer hatten die beiden 7 klassigen gemischten Schu-
len in Visisthal und Stuben, erstere mit 59 Knaben und 27 Mädchen und
lehtere mit 19 Knaben und 24 Mädchen.

Von den I > I Lehrschwestern besorgten deren 2 siebenklassige Ganz-
tag- und deren 8 siedenllassige Halbtagschuleu. Zu den Ganztagschulen gehörten
Analen mit 2:! Knaben und >8 Mädchen und Merleschachen mit 18 Knaben
und 8 Mädchen. Die Besoldung in Ruolen betrug 599 Fr., Wohnung, Holz
und Garten und die in Merleschachen 699 Fr, Wohnung und Licht. Von den

anderen Schwestern hatte» 76 2> und mehrklaisige, der Rest eiuklassige Schulen.
Im ganzen wirkten 83 Schwestern an Ganztag- und deren 28 an Halbtag-
schulen.

Von den 63 weltlichen Lehrern besorgten 53 Ganztags- und 19

Halbtagsschule».lF Im ganzen Kanton gab es auf 179 Schulen 49 einllassige
und auf je eine Lehrkraft 15 siebenklassige Schulen.

41 Besoldung: Der Oberlehrer von Einsiedeln bezog 2159 Fr. und
dazu 299 Fr. Rekrutenschule und Orgeldienst und 299 Fr. Alterszulage, keine

Wohnung und keine bez. Entschädigung.
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Fünf Lehrer von Schwhz, Iback, Rick-nbach und der Oberlehrer von
Kübnacht wurden mit 1900 Fr, belöhnt. Dazu gesellten sich bei den 3 Herren
von Schwhz je 199 Fr, für Relrutenschule, je 299 Fr. Alterszulage und 399
bis 399 Fr. sür Unterricht an der gewerbl. Fortbildungsschule, für den Lehrer
von Rickenbach kamen dazu 199 Fr. Alterszulage und 719 Fr. sür gewerbl,
Fortbildungsschule, sür den von Jbach 159 Fr. Alterszulage und in Kübnacht
89 Fr, für Relrutenschule und 159 Fr, Alterszulage. All' diese Herren mit
diesem Höchsten der im Kanton bezahlten Besoldung besaßen weder Wohnung
noch bez. Entschädigung,

Des Weiteren führen wir noch einige Details an:
1879 Fr. Fixum 4- 59 Fr. Goldau mittlere Knabenschule — 1859 Fr.

b 599 Fr. Lachen — 1899 Fr, 4- 229 Fr, Fngenbohl — jeweilen ohne
Wohnung. — Ein Fixum von 1 799—1899 Fr. haben 17 Lehrer, wozu
da oder dort noch Wohnung und Garten sGoldau) oder Wohnung, Holz und
Garten sArth mittlere Knabenschule) immer aber als Zugemüse Alterszulage 59 bis
299 Fr. und meist eine Entschädigung für Fortbildungsschule, Rekrutenschule >c.

z. B. Obere Knabenschule Arth 1759 u. Wohnung, Heizung und Gar-
ten u. >59 Fr. Alterszulage u. 839 Fr. gewerbliche Fortbildungsschule, In-
gen bohl, mittlere Knabenschule 1799 Fr. u. 139 gewerbliche Fort-
dildungsschule, Küßnacht mittlere Knabenschule 1799 Fr. u, 399 ge-
Merkliche Fortbildungsschule.

Ein Fixum von 15 9 9 —179n Fr, haben 21 Lehrer nebst Zuge-
müse in bekannter Form von 59 — 499 Fr. Freie Wohnung haben von diesen
21 Lehrern I I.

Ein Fixum von 1 299 — 1 599 Fr, haben 11 Lehrer, natürlich mit
Wohnung und einem Zugemüse von 279—659 Fr,

Ein Fixum unter 1 299 zahlt Oberschule Reichenburg sl 159 Fr.), mit-
lere Schule Reichenburg nur 1999 Fr. und untere Schule Bàch 1999 Fr.

Die Lehrschwestern beziehen nebst Wohnung und Holz, ev. Wohnung,
Holz und Garten 5 — 699 Fr., Eiusiedeln bezahlt 789 Fr., aber gibt keine

Wohnung, und Zngenbohl 499 Fr„ dafür haben die Schwestern Wohnung und
Kost im Institut.

Wir haben der Besoldungsfrage ausdrücklich etwelche Ausdehnung gegeben
und zwar — Gerechtigkeit halber. Wir gönnen dem Lehrer durchwegs heute
noch mehr Gehalt, als er hat; denn er stellt meist sein ganzes Können in den

Dienst der Schule. Aber eins muß denn doch auch gesagt sein : so schlimm
stehen unsereBesoldungsverhöltnissefür dieLehrerschaft
nicht, wie sie hie und da böswillig hingestellt werden. Wir wünschen vieler-
orts noch eine recht ordentliche Zulage, — es ist auch 1919 dieser und jener
Fortschritt zu verzeichnen — aber ein gerechtes Urteil findet heute schon
reckt angenehme Lichtpunkte, die man nicht übersehen darf z, B,

u) 1999 u, 199 u, 299 u. 399 — 2599 Fr.
d) 1999 u. 199 u. 299 u. 399 - 2599 Fr,
e) 1999 u, 199 u, 299 u. 219 2419 Fr.
ck> 1999 u, 199 u, 719 - 2719 Fr.
v) 1759 u. Wohnung, Heizung und Garten u. 159 Fr. u. 839 — über

3999 Fr.
s) 1799 u. Wohnung, Holz und Garten u. 399 u. 299 — über 2599 Fr.

>799 u. Wohnung und Garten u. 199 u. 499 ^ über 2599 Fr.
I>) >899 u. Wohnung u. 159 u. 619 - über 2799 Fr.
i) 1699 u. Wohnung u. 399 u, 299 u. 699 — 3999 Fr,
>c) 1859 u. 299 u. 399 - 2350 Fr.
Wir glaubten, diese paar Details gerechtigkeitshalber anführen zu müssen.



Tenn auch in dieser forage soll Klarheit herrschen und keine unberechtigte An-
schwârzung Platz greifen. Wir wünschen sehnlich noch mehr zeitgemäße Hebung
der Besoldungen, aber was anzuerkennen ist, soll offen anerkannt werden. Der
Kanton Schwyz arbeitet auch aus dem Gebiete des Schulwesens im Zeichen steten
und beachtenswerten Fortschrittes. C. Frei.

Nnd nochmals: „Tur vergleicdung".
lverbst I9ii in Saulgau)

Da es gewiß viele Lehrer und Lehrerinnen interessiert, die jetzigen Forder-
ungen in Württemberg bei der >. Dienstprüfung kennen zu lernen, seien die
Aufgaben der kürzlich stattgehabten Prüfung nach den Mitteilungen im „Magazin
iür Pädagogik' hier wiedergegeben. —

t. Religion, l. Warum kann die Hl Schrist nicht die einzige Glaubens-
gnelle sein?

2. Wesen und Beurteilung des Spiritismus.
2. Aufsatz Thema: Wie gestalten wir unsere Erholungszeit fruchtbar?
3. Schulkunde l Wie ist das Ehrgefühl in der Schule zu pflegen?
2. Die Lehre ZillerS über die Konzentration ist darzustellen und zu be-

urteilen.
3. (Methodik». Die Stellung der Dezimalbrüche im Rechenunterricht
4. (Hygiene Welche Schutzmaßregeln hat man anzuwenden, um das

Eindringen der Tubcrkelbazillcn in den Körper zu verhüten
4. Naturgeschichte, l. Es soll der Atmungsprozeß durch Beschreibung

der demselben dienenden Apparate erläutert und als Einteilungsgrund der
Tierwelt durchgeführt werden.

2. Grundsätze, Borzüge und Sattenseiten des Linn>»'schen Pslanzensystems
5. Geschichte. ». Wie hat sich König Rudolf I. von Habsburg um das

Wohl des Reiches und um die Größe seines Hauses bemüht?
2. Die Neugestaltung Deutschlands durch den Wiener Kongreß.
«». Arithmetik ». Kopsrechnen l. "/»> ist das arithmetische Mittel aus

drei Zahlen, nämlich von ' ' s und welcher dritten Zahl?
2. Zu einem Stück Tuch, das 16 », lang und I ' >» breit ist, braucht

man 30 Pfd. Wolle. Wieviel 0,80 ,» breites Tuch erhält man aus 00 Pfd?
3. Ein Händler kaust Aepsel ein, immer 250 Stück um 3?.- ,/ik; beim

Verkauf gibt er durchschnittlich für 3<^I nur 175 Stück Wieviel Prozent
gewinnt er auf diese Weise?

4. Was kosten am 16. Mai »600 .-4» 5' -jge Berliner Aktien ohne Coupon
zum Kurs >10, wenn die Zinstermine der Januar und der t. Juli sind?

5 Ein Würfel, dessen Kante 8 em mißt, wiegt in der Lust 1280 z:; wie-
viel wiegt er im Wasser?

0 Der Inhalt eines Trapezes beträgt 638 >,,n, die Grundlinien messen
26 I» und 32 m; wie groß ist die Höhe?

7. ä hat l ' »mal soviel Geld als ü: »4 gewinnt von >3 2t ^4! und hat
nun das 3'.fache von dem, was dem »! blieb Wieviel hatte jeder?

8. Ein Herr schenkte einem Armen 2 ^ und hatte dann noch 20 mal so

viel Pfennige bei sich, als er anfangs Mark hatte Wie groß war seine Bar-
schast gewesen?

b Schriftliches Rechnen. ». An einem Fußgänger wird ein Baumstamm
vorbeigefahren. Der Fußgänger macht, um die Länge des Baumstammes vom
»ordern bis zum hintern Ende abzuschreiten. >5 Schritte Er kehrt um und
geht jetzt (in derselben Richtung wie der Wagen) wieder dem andern Ende zu.
Er braucht jetzt 35 Schritte, um letzteres zu erreichen. Wie lang ist der Baum-
stamm, und mit welcher Geschwindigkeit bewegt sich der Wagen, wenn der Fuß-
gänger in je 4 Sekunden 5 Schritte zu je ?» m macht?

2. Zu der Kaiscrglocke im Kölner Tom wurden Geschützrohre verwendet
im Gesamtgewicht von 21 300 Kx. Wieviel Zinn mußte beim Guß der Glocke
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